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Liebe Mitglieder, liebe Leser!
Beachtet und berücksichtigt 

bei eurem Einkauf unsere 
Inserenten!
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Zum 85er
Josef Conci, Max Wimmer

Zum 80er
Alois Bauer

Zum 70er
Karl Schnaller, Wolfgang Böhme, Stefan Heim

Zum 65er
Rudolf Unterbrunner, Martin Krieger

Zum 60er
Claudia Hutter

Runde Geburtstage
Herzlichen Glückwunsch!
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Willkommen beim
1. TIROLER WOHNMOBILCLUB
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder:

Stefan Heim & Ilse König Jenbach       3.4.2025
Willkommen zurück!

Helmut Stumpe              Innsbruck      23.5.2025
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Am 06.03.2025, begann pünktlich um 
19.00 Uhr unsere Jahreshauptver-
sammlung und der Obmann begrüßte 
die zahlreichen Anwesenden und er-
suchte alle sich zu erheben um der Ver-
storbenen Womofreunde zu gedenken.
Nach der Genehmigung der Tagesord-
nung berichtete der Obmann über das 
vergangene Jahr und über die Arbeit un-
serer neuen Home Page, die rechtzeitig 
zur Jahreshauptversammlung fertigge-
stellt wurde. In einer Vorschau wurde 
auch das Jahr 2025 angesprochen, mit 
dem Ancampen in Pullman City, dem 
Treffen mit unseren Steirischen Womo-
freunden in Volders, dem Sommerfest 
und der Clubreise, wo noch keine Or-
ganisatoren gefunden wurden.Zum 
Schluss wurde noch über das Abcam-
pen diskutiert, ob wir unser Ziel mit der 
Welser Messe am Mittwoch oder Don-
nerstag starten sollen. Man entschied 
sich einheitlich für den Mittwoch.

Jahreshauptversammlung 2025
Bericht Werner Grosch, Fotos 1. TWC und Helmut Brandstetter

Er bedankte sich bei dieser Gelegenheit 
bei allen Organisatoren für die gute Zu-
sammenarbeit, den Zeitaufwand und für 
die gut geführten Veranstaltungen.
Den Bericht unseres Kassiers Kurt ver-
folgten alle Anwesenden mit großem In-
teresse. Die Kassenkontrolle fand keine
Beanstandung. Sie lobte die korrekte 
und saubere Buchführung. So wurden 
der Kassier und der Vorstand einstim-
mig entlastet.
Durch das Ausscheiden einiger Funkti-
onäre musste wir eine Nachwahl durch-
führen. Wir bedankten uns noch bei den 
ausgeschiedenen Vorstandsmitglie-
dern.
Als Obmannstellvertreter stellte sich 
Thomas Steinlechner, für den Schrift-
führer Karin Steinlechner und Kassier 
Stellvertreter Helmuth Schallhart so-
wie Schriftführer Stellvertreter Birgit 
Probst zu Verfügung. Alle vier Per-
sonen wurden einstimmig gewählt. 

Obmannstellvertreter
Thomas Steinlechner

Schriftführerin
Karin Steinlechner

Kassier Stellvertreter 
Helmuth Schallhart

Schriftführerin-Stv.
Birgit Probst

Eine erfreuliche Aufgabe war die Ehrung unserer langjährigen Mitglieder des 1 TWC. Unser Obmann und Obmannstellver-
treter überreichten an unsere treuen Mitglieder Urkunden, Blumen und Wein.

15 Jahre Mitgliedschaft:

Annelies & Kurt Simper Annemarie & Richard Pittl

   - 3

Christine & Wolfram Sorgo
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   - 3Christine Kotzbeck & Erich Schmidt Elsa & Hans Fankhauser

Entschuldigt:

Margarita & Johann Aigner

20 Jahre Mitgliedschaft:

Annemarie & Leonhard Bader Brigitte & Adrianus Jong

Entschuldigt:

Elfi  & Gerhard Kettner

Monika Zoller
&

Gerhard Heiseler

25 Jahre Mitgliedschaft:

Agnes & Peter Kühr Erna & Alois Bauer Helga Braun

Otto Kendlbacher Vroni & Walter Krismer

Entschuldigt:

Johanna & Ewald Kerl

Zu dem Punkt Anträge wurden die 
Statuten den gesetzlichen Vorga-
ben angepasst und die Punkte die 
geändert wurden, wurden vorgele-
sen bzw. wurde darüber abgestimmt.
Der Obmann berichtete weiter über unsere

Netzwerke Facebook und Whats App, wo 
es in letzter Zeit Probleme gab und sich 
Karin Steinlechner, unsere Schriftführerin 
bereit erklärt hat, diese zu lösen.
Weiters stellte er die neuen Folder vor, 
wo er die Mitglieder ersuchte, diese an 

Weiters stellte er die neuen Folder vor, 
wo er die Mitglieder ersuchte, diese an 
Wohnmobilfahrer zu verteilen um even-
tuell dadurch neue Mitglieder zu werben.
Erfreulicherweise konnte die Firma ALKO 
aus Ramsau im Zillertal als neuer Unter-
stützer gewonnen werden.
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Zu einem weiteren wahren Höhepunkt 
dieser Jahreshauptversammlung aber  
entwickelte sich die Ernennung von Eh-
renmitgliedern. Der Antrag von unserem 
Obmann Werner Grosch, die Familie In-
grid und Manfred List sowie Brigitte und 
Adrianus Jong aufgrund ihrer besonderen 
Vereinsaktivitäten zu unseren ersten Eh-
renmitgliedern zu ernennen, wurde von 
der Versammlung einstimmig angenom-
men. Aus diesem Anlass wurde ihnen ein 
Geschenkskorb überreicht.

Beim letzten Punkt Allfälliges wurde von 
Mitgliedern ersucht, bei der Weihnachts-
feier das Glühwein-Standl wieder zu ak-
tivieren, wo der Obmann momentan kein 
Hindernis sieht.

Abschließend bedankte sich unser Obmann für die zahlreichen Unterstützungen und den freundschaftlichen und kollegialen Zusam-
menhalt unserer Mitglieder.

Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf



A-6305 Itter
Brixentalerstr. 11

Telefon 
+43/(0)5335/2181

info@camping-
itter.at

www.camping-
itter.at

Ihre zwei Top-Campingplätze in den Tiroler Alpen!

• Erster Wohnmobile-Hafen in Tirol 
• Abenteuer-Kinderspielpark • Abenteuer-Wasserspielpark

• Restaurant Achensee-Stüberl mit Panorama Sonnenterrasse 
und Wintergarten • Appartement und Doppelzimmer

• 3 Skigebiete • 200 km Langlaufloipen

• Freischwimmbad • Kinder-Planschbecken
• Liegewiese mit Sonnenliegen • Restaurant Schlossberg-

Stüberl mit großer Sonnenterrasse • Wellness „Saunahütte“ 
• Abenteuer-Kinderspielplatz • SkiWelt Wilder Kaiser

Brixental: 284 km Pistenspaß, 90 Lifte, 81 urige Hütten  

Ferienregion Hohe Salve

A-6215 Achenkirch 
Nr. 17

Telefon 
+43/(0)5246/6239

info@camping-
achensee.com
www.camping-
achensee.com

GPS  
N 47027‘58.60   
E 12008‘22.20

GPS  
L: N47029‘57‘‘   
B: E11042‘23‘‘

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

★★★★★

ACHENKIRCH

  CAMPING
  SCHLOSSBERG

ITTER
★★★★

Seit 1. Februar 2019 gehören wir zum 

ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com 

Neu!

CLUBMAGAZIN_11.19.indd   1 19.11.19   09:59
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STÖCKL
Wohnwagen & Reisemobile

Spendenaufruf für Wohnwagen Stöckl in Sankt Marein!
Liebe Clubmitglieder, 
mit bedauern habe ich mitbekommen, dass die Firma Wohnwagen und Reisemobile Stöckl am 
21.3.2025 abgebrannt ist. Lasst uns doch gemeinsam die Familie Stöckl die nach 30 arbeitsin-
tensiven Jahren vor dem nichts steht unterstützen. 
Ich, Werner Grosch Obmann vom 1. Tiroler Wohnmobilclub rufe um Unterstützung auf. 
Helfen Sie uns einen Beitrag für die Familie zu sammeln. 100% der eingenommenen Spenden 
kommen der Familie für das fi nanzielle Überleben, Abdeckung der Lebenskosten uvm.zugute.
Vielen Dank, Obmann: Werner

Spendenkonto Stöckl   |   Sparkasse Schwaz
1. Tiroler Wohnmobilclub
AT25 2051 0000 1140 5016

                          Ein Lebenswerk in Schutt und Asche 

Der Großbrand wurde von 
einer defekten Batterie 
eines abgestellten Kun-
denfarzeuges ausgelöst, 

wie man nun weiß.

Nicht weniger als
80 Wohnwagen

wurden ein Raub der 
Flammen.
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Ancampen
vom  3.4. bis 6.4.2025  -  ein Bericht und Fotos von Monika und Werner Grosch.

Das heurige Ancampen war von der Jahreszeit her 
sehr früh. Das Wetter machte uns Gott sei Dank kei-
nen Strich durch die Rechnung. Wir trafen uns am 
Donnerstag den 03.04 am Wohnmobilstellplatz in 
Neuhaus am Inn an der Innlände. Der Stellplatz mit 
Blick auf Schärding war kostenlos und sonnig. Er ist 
auch Ausgangspunkt für Spaziergänge und Radtou-
ren.

Bis 17.00 Uhr waren alle 19 Womos (35 
Personen) rechtzeitig anwesend. Nach ei-
ner kleinen Begrüßung gingen wir in das 
Gasthaus Innblick, das ca. 5 Minuten vom 
Stellplatz entfernt war, zum Abendessen. 
Bei der Rückkehr zu unseren Womos 
wurde noch Schnaps verteilt.

Am Freitag nach dem Frühstück mit den 
Semmeln vom Club, spazierten wir über 
die alte Innbrücke von Neuhaus am Inn 
nach Schärding zum Treffpunk für unsere 
Kuriositäten Stadtführung. Laut Chronist 
Lamprecht stammen die Elf Pfeiler der 
Brücke aus dem Jahre 1310, sie wurden 
damals auf Granitfelsen im Flussbett er-

richtet. Beim Katastrophenhochwasser 
1899 wurde die gesamte Holzfahrbahn 
weggerissen. Nach dem 2. Weltkrieg er-
hielt die 250 Meter lange Brücke eine Ei-
senbetonkonstruktion.

Die Stadtführerin, sie war ein Hammer 
und nicht auf den Mund gefallen, gab lus-
tige und interessante Geschichten über 
Schärding von sich.
Die malerische Stadt Schärding in Ober-
österreich liegt direkt am Inn. Das beson-
dere an Schärding ist die wunderschöne 

barocke Altstadt und ihre histori-
schen Plätze.
Nach der Führung besuchten ei-
nige Teilnehmer noch das Gast-
haus Bumsen, andere genossen 
einen Eisbecher oder gingen 
noch zum Mittagessen.
Am Nachmittag ging die Fahrt zu 
unserem nächsten Ziel zum Cam-
ping Pullman wo der restliche Tag 

frei war.
Ich besorgte noch die Eintrittskarten für 
die Westernstadt Pullman City, die ich 
noch an alle Teilnehmer für den Besuch 
am Samstag austeilte.
Nach dem Frühstück am Samstag konnte 
jeder für sich die Westernstadt Pullman 
City besuchen und erkunden.

Viele Teilnehmer ver-
brachten den Nachmittag 
bei den beiden Vorführun-
gen der American Histo-
ry Show und der großen 
Pullmann City Show.
Der Name Pullman City 
geht auf den Sattel Pull-
man der Continental 
Saddlery in den USA zu-

rück, den der Gründer Peter Meier besaß 
und nach dem auch ein Verein, dessen 
Vorsitzender er war, benannt wurde.
Am 21. Januar 2024 war in Pullman City 
ein Großbrand ausgebrochen.
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Oberösterreich | Innviertel 

Brauerei Baumgartner errichtet
neuen Campingplatz in Schärding

Von Valentin Berghammer 13.2.2025

Die Bauarbeiten für den neuen Campingplatz in Schärding 
sind bereits im Gange. Bild: vabe

SCHÄRDING. Aktuell entstehen an der Schärdinger Innlände 
37 Camping-Stellplätze. Die Eröffnung ist Mitte April geplant.

Aufmerksamen Spaziergängern auf der 
Schärdinger Innlände wird in den ver-
gangenen Wochen die Baustelle bei der 
Schiffsanlegestelle bereits aufgefallen 
sein. Nun gab die Brauerei Baumgartner 
als Grundstückseigentümer bekannt, was 
es damit auf sich hat: Voraussichtlich Mit-
te April werden unter dem Namen "Baum-
gartner Camping am Inn" 37 Stellplätze 
für Campingurlauber auf einer 6700 Qua-
dratmeter großen Fläche zur Verfügung 
gestellt.
Der neu geschaffene Campingplatz stellt 
laut Gerhard Altendorfer, Geschäftsführer 
der Brauerei und des „Camping am Inn“, 
eine wichtige Erweiterung des touristi-
schen Angebots der Stadt Schärding dar. 
Man freue sich, das Grundstück am Inn

Zu dieser Atmosphäre soll auch eine zu-
sätzliche Gastronomiestätte ihren Teil 
beitragen. Die Gaststätte wird nicht nur 
Camper, sondern auch Tagesgäste will-
kommen heißen. Nähere Informationen 
zu den Öffnungszeiten des Camping-
platzes und der Gastronomie kündigt die 
Brauerei Baumgartner für die nächsten 
Wochen an. "Die Gäste können sich auf 
einen idyllischen Aufenthalt freuen", sagt 
Geschäftsführer Altendorfer.

Die Räumlichkeiten am Gelände werden 
aus hochwertig ausgestatteten Cont-
ainern bestehen. Mit diesen erfülle man 
auch die Aufl agen in Sachen Hochwas-
serschutz, so Altendorfer. "Wir setzen 
bei unserem Campingplatz auf die Pre-
mium-Modelle der Containerhersteller 
und wollen mit viel Liebe zum Detail eine 
wohlige Atmosphäre schaffen."

mit vielen Besuchern 
zukünftig teilen zu kön-
nen. „Wir haben vier 
Stellplatz-Kategorien 
in unterschiedlichen 
Größen und können so
individuell auf die Wünsche und Fahrzeu-
ge der Gäste eingehen“, sagt Altendorfer.

Das Feuer zerstörte große Teile der Main-
street, darunter auch die Music Hall, in 
der am Vorabend noch ein Rockkonzert 
stattgefunden hatte. Wie es zu dem Un-
glück kommen konnte, ist bis heute nicht 
klar. Pullman City ist ein familienfreund-
licher Themenpark im Wildweststil mit 
Westernstadt, verkleideten Akteuren, 
Cowboyshows vielen Events und Shows.

Scarletts. Das Abendessen vom Buffett 
beinhaltete Steaks (Hähnchenbrust und 
Schwein) vom Grill, Spareribs, Chicken-
wings, gegrilltes Gemüse, Maiskolben, 
Country Potatoes, Kartoffelgratin, ver-
schiedene Dips und einem bunten Sa-
latmix sowie verschiedenen Dressings. 
Hier war sicher für jeden Teilnehmer ge-
schmacklich etwas dabei. 

Am Sonntag nach den 
Frühstücksemmel war 
die Verabschiedung, der 
eine fuhr nach Hause 
und der andere besuchte 
noch eine Therme. 
Da uns der Wettergott 
gnädig war, das Pro-
gramm hoffentlich für 

jeden halbwegs gepasst hat möchte ich 
mich als Obmann bei den Teilnehmern 
des Ancampen für die gelungene Fahrt 
und den kollegialen Umgang untereinan-
der bedanken.

Zum gemeinsamen Abend bzw. Abschlus-
sessen gingen wir in das Western Lokal 

Der Abschluss fand in der Hudson Bay 
einer urigen Bar wo wir einen Platz re-
serviert hatten statt. Dort spielte die Band 
Ragtag Birds, wo noch einige Anwesen-
den Rock and Roll tanzten.
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                                                Ihr Spezialist für  
                            Wohnmobile aller Marken! 
 

 §57 Pickerl 
 Service 
 Reifendienst 
 Spenglerei und Lackiererei für alle Marken 

und vieles mehr… 

Bundesstraße 114, A 6500 Landeck-Gurnau 
T. +43 (0) 5442/63420 
M. office@auto-maschler.at 
 

www.auto-maschler.at 
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Einladung zum Sommerfest im Caravan Park
Achensee vom  26. bis 29. Juni 2025

Organisation: Werner Grosch
Foto: Helmut Brandstetter

Donnerstag 26.06.2025:

Treffen am Alpencaravan Park, Sixenstraße 17, 
6215 Achenkirch   
N: 47°29’58,86“   E: 11°42’22,54“
17.00 Uhr Begrüßung 
Nach der Begrüßung lädt der Club zum Grillen 
(eventuell gekochte verschiedene Würste) mit Brot 
und einem Getränk ein. Teller und Beilagen bitte sel-
ber mitbringen. 
Freitag 27.06.2025:
07.30 Uhr Frühstückssemmeln.
10.00 Uhr Radrunde zur Falzthurn Alm mit Einkehr 
in der Alm. ca. 33 km.
Der Abend steht jedem frei zur Verfügung. 
Samstag 28.06.2025:

07.30 Uhr Frühstückssemmeln.
09.55 Uhr Abfahrt mit dem Achensee Schiff von der 
Station SCHOLASTIKA nach Pertisau.
10.40 Uhr Besichtigung und Führung mit Audiogui-
des des Tiroler Steinöl Vitalberg-Betrieb.
12.30 Uhr Weiterfahrt mit dem Achensee Schiff MST 
zur Gaisalm –
Retourfahrt um 14.35 Uhr oder um 15.45 Uhr, jeder 
wie er möchte.

18.00 Uhr gemeinsames Abendessen im Restau-
rant Alpen Caravan Park.

1.- Backhendlsalat mit gebackenen Hühnerfi letstrei-
fen und Kernöl.
2.- Chicken Wings mit Sauerrahm- Kräutercreme 
und Potato-Wedges, garniert mit Salat.
3.-Kaspressknödel auf Rahmlauch.
Als Nachspeise gibt es Apfel oder Topfenstrudel. 
Sonntag 29.06.2025:
07.30 Uhr Frühstückssemmeln u. Verabschiedung.

Teilnehmerpreis:
Wohnmobil mit 1 Person       €  188,00
Wohnmobil mit 2 Personen   €  222,00

Im Preis inbegriffen:
Campingplatz mit Strom, incl. Kurtaxe, Achensee 

Schifffahrt, Besichtigung des Tiroler Steinöl Betrieb, 
Abendessen am Samstag.

Der Club übernimmt die Frühstückssemmel, das 
Grillen am Donnerstag mit Brot, ein Bier sowie den 

Wein am Begrüßungstag.

Programmänderung mit Vorbehalt.

Anmeldung
 mit Überweisung von € 100.00 Anzahlung, 

bei Kassier Kurt Abfalter, Tel: +43 660 6060532, 
E-Mail: kurt.abfalter-womo@cnh.at

Anmeldeschluss
bzw. Restüberweisung ist der 12. Juni 2025.

Kontonummer bei der Sparkasse Schwaz
IBAN: AT36 2051 0003 0000 5717

Foto: Helmut Stumpe

                   Foto: Helmut Brandstetter



BEREIT FÜR EIN Abenteuer?

Alpen Rowdy . Antlassweg 1 . A-6336 Langkampfen
  +43 664 522 13 63 .  abenteuer@alpen-rowdy.at

VERMIETUNG VON WOHNMOBILEN SPENGLEREI FÜR WOHNMOBILEREPARATUR VON WOHNMOBILEN

SCHON AN URLAUB GEDACHT?
NOCH NICHT? DANN WIRD’S ZEIT!
SCHON AN URLAUB GEDACHT?
NOCH NICHT? DANN WIRD’S ZEIT!

DANN MIETE DIR JETZT DEIN WOHNMOBIL!

Alle Infos & Pakete unter: www.alpen-rowdy.at

Wörgl

Langkampfen

Kufstein

171

A12

Jetzt buchenoder mehr Infos erhalten?
Gerne sind wirtelefonisch für Sie da:+43 664 522 13 63
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Einladung zur Clubfahrt Tschechien
vom 7. - 19.September 2025

Organisation, Reiseleitung und Fotos: Fam. Jong und List

Sonntag, 7.9.2025
Treffpunkt Kemp Krumlov:
U Trojice 107 Český Krumlov 1
GPS: N 48°49‘6,8“    E 14°19‘35,4“
18,00 Uhr Begrüßung
18,30 Uhr Abendessen im
Campingrestaurant.

Montag, 8.9.2025
10,00 Uhr Spaziergang ins Zentrum zu 
einer Stadtführung.

Dienstag, 9.9.2025
9,00 Uhr Abfahrt nach Hluboka Parkplatz
11,00 Uhr Besichtigung Schloss Hluboka 
(Auffahrt mit Taxi), Anschließend Fahrt 
zum Campingplatz Bezdrev Nähe Hlubo-
ka.

Mittwoch, 10.9.2025
Fahrt Richtung Prag mit Tipp auf einen in-
teressanten Zwischenstopp bei Burg Kar-
lstein. Das Ziel Triocamp Praha.

Krumau / Krumlov

Prag Zentrum und Karlsbrücke

Karlsbad Stellplatz und Restaurant

Donnerstag, 11.9.2025
10,00 Uhr Stadtbesichtigung mit der
Oldtimerstraßenbahn Nr. 52. Danach
selbständige Erkundung von Prag.

Sonntag, 14.9.2025
9,00 Uhr Fahrt zum Besuch des Sko-
damuseums. Anschließend Weiterreise 
nach Karlsbad zum Stellplatz Hipodrom 
Holoubek.

Montag, 15.9.2025
10,00 Uhr Erkundung des historischen 
Karlsbad.
18,00 Abendessen am Stellplatz im 
Hospoda U Šimla.

Dienstag, 16.9.2025
Fahrt zum Camping Amerika in Franzens-
bad.
14,00 Uhr Selbständige Stadtbesichti-
gung Franzensbad oder Bademöglichkeit.

Mittwoch, 17.9.2025
Das heutige Ziel ist in Pilsen das Au-
tocamp Ostende.

Donnerstag, 18.9.2025
9,00 Uhr Fahrt mit Bus und Straßenbahn 
zur Brauerei Pilsen.
11,00 Uhr Führung in der berühmten 
Brauerei mit Bierverkostung, anschlie-

Freitag, 12.9.2025
12,00 Uhr Schifffahrt auf der Moldau mit 
Essen.

Samstag, 13.9.2025
Fahrt nach Jungpunzlau zum Autocamp 
Kosmonosy. Gemütliches Zusammensit-
zen an der langen Tafel

Pilsen Brauerei und Zentrum
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Stadtspaziergang und Rückfahrt zum 
Campingplatz.
18,00 Uhr Abschiedsessen im Campin-
grestaurant und Ausklang der Clubfahrt.

Freitag, 19.9.2025
Verabschiedung und Heim- oder Weiter-
fahrt.

Programmänderungen vorbehalten!

Teilnehmerpreis:
Wohnmobil mit 2 Personen € 745,00
Wohnmobil mit 1 Person € 545,00

Alle Campingplätze und der Stellplatz, 4 x Essen, Eintritte und Führungen.
Die Frühstückssemmeln bezahlt der Club
Nicht inbegriffen sind die Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln da alle über 65 jäh-
rigen gratis fahren.

Achtung beschränkte Teilnehmerzahl!
Anmeldung:

mit Überweisung von € 100.00 Anzahlung und Bekanntgabe ob ihr die ACSI Cart besitzt,
bei Kassier Kurt Abfalter, Tel: +43 660 6060532, E-Mail: kurt.abfalter-womo@cnh.at

Anmeldeschluss bzw. Restüberweisung ist der 9. August 2025.
Kontonummer bei der Sparkasse Schwaz IBAN: AT36 2051 0003 0000 5717

Gasprüfung - warum?
Ein undichtes Gassystem kann zu ge-
fährlichen Gaslecks führen, die Explo-
sions- oder Brandgefahr bergen. Eine 
fehlerhafte Gasanlage kann Kohlenmo-
noxid freisetzen, das tödlich sein kann. 
Regelmäßige Prüfungen können Mängel 
erkennen, bevor größere Probleme auf-
treten.
In Österreich ist die regelmäßige über-
prüfung in Freizeitfahrzeugen und Boo-
ten alle 2 Jahre durch das ÖVGW Ar-
beitsblatt G 107 bzw. G 108 geregelt und 
vorgeschrieben - durchgeführt von zertifi -
zierten Fachkräften.
Viele Versicherungen verlangen den 
Nachweis einer regelmäßigen Prüfung, 
um den Versicherungsschutz aufrecht zu 
erhalten. Ohne diesen Nachweis kann im 
Schadensfall der Versicherungsschutz 
entfallen.
Die Prüfung nach ÖVGW G 107 für Flüs-
siggasanlagen in Fahrzeugen umfaßt die 
komplette Drucküberprüfungeinschließ-
lich aller Geräte und techn. Bauteile.
Die gesetzl. Austauschpfl ichten für Gas-
regler und Schläuche betragen 10 Jahre 
und wird kontrolliert.
Die Prüfung im Detail:
1. Dichtigkeit der gesamten Gasanlage
2. Funktion der Geräte
3. Test der Thermoelemente i. d. Geräten
4. Prüfung der techn. Bauteile wie Regler 
und Schläuche (Korrosion, Bruchstellen, 
Befestigung usw.
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S- eite Auflösung 
auf Seite 27

Suchbrief
In unten stehendem Brief sind 9 Begriffe aus der Geometrie 
bzw. Mathematik versteckt. Aber wo?
Sehr geehrte Frau Baudrei,
ecken sie da nicht an, wenn Sie ihrem Mann erzählen, 
daß Sie sich mit zwei Unbekannten herumschlagen?
Ich hörte dies neulich, als ich mit Frau Teichnenner tele-
fonierte. Sie sind Dozentin an der Universität, haben Sie 
das nötig?
Sie sind ohne Kind und Kegel, zählen zu dem erlesenen 
Kreis, der Professoren. Sie machen sich unglücklich zum 
Quadrat, wenn Sie diese Personen nicht in Ruhe lassen. 
Sie haben doch viele Bekannte hier im Revier, ecken Sie 
nicht länger an, halten Sie sich doch an diese Leute!
          Wohlmeinend grüßt Sie Ihre Petra Pezold

WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette

Suchbrief
In unten stehendem Brief sind 9 Musikinstrumente ver-
steckt. Aber wo?
Georg Elbig, Sie sind ein Papagei! Geben Sie doch end-
lich zu, dass Sie alle meine Witze stehlen! Kaum, dass 
ich einen neuen Gag in mein Programm eingebaut habe, 
bewegt er sich auf unsichtbaren Flügeln zu Ihnen. In nun-
mehr scharfem Ton fordere ich Sie auf, dies zu unterlas-
sen, nachdem Sie meinen weniger lauten Aufforderungen 
kein Folge leisteten. Das ist mein letzter gütlicher Vor-
schlag. Zeudnisse und Beweise Ihres Plagiierens habe 
ich genug. Ich erwarte von Ihnen eine Entschuldigung und 
zukünftiges eigenes Denken. Sonst bringt Ihnen meine 
Anwältin Rosi Schorn die sprichwörtlichen Flötentöne bei.

Bert Rommel
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Ausgabe Nr.: 23.322
Bericht

von Martina Münzer

Diese Fallen lauern beim Urlaub mit dem 
Auto in unseren Nachbarländern

Kurze Städtereisen mit dem eigenen PKW nach Mailand, Laibach oder Münschen: Diese uner-
warteten Kosten können beim Blitzurlaub noch extra anfallen. Die „Krone“ macht den Fakten-
check.

Kurzer Städtetrip mit dem Auto gefällig? 
Wer mit dem Pkw etwa nach Mailand 
fährt, muß ab der italienischen Grenze, 
abhängig von der gewählten Strecke, mit 
Mautkosten zwischen 24,80 bis 36,0 € 
rechnen.
MAILAND: Weiters wird in der italieni-
schen Modemetropole eine City-Maut von 
€ 7,50 eingehoben. „Im gesamten Stadt-
gebiet gilt eine sogenannte ZTL-Zone 
(Zona a Traffi co Limitato) mit speziellen 
Einfahrtbeschränkungen. Sollte sich das 
Hotel in dieser Zone befi nden, empfi ehlt 
es sich, frühzeitig eine entsprechende 
Einfahrgenehmigung zu beantragen“, 
erklärt Yvette Polasek, ÖAMTC-Reise-
expertin. Dieselautos mit der Abgasnorm 
Euro 0-5 sowie Benziner mit der Norm 
€uro 0-3 dürfen nicht in die Stadt. Weiters 
gilt auf den Autobahnen A36 sowie A33, 
A59 und A60 das Free-Flow-System: 
Nach digitaler Registrierung wird die Maut 
automatisch abgebucht.
LAIBACH: Sloweniens Hauptstadt gilt 
als absoluter Geheimtipp. Dafür ist eine 
7-Tage-Vignette um 16 €uro notwendig. 
Bei Anreise durch den Karawankentunnel 
sind zusätzlich noch 8,80 €uro zu ble-
chen.

BRATISLAVA (PRESSBURG): Bratis-
lava gilt besonders in Ostösterreich als 
beliebtes Ausfl ugsziel. Autos sind E-Vig-
netten-pfl ichtig, Motorräder nicht. Die 
Tagesgebühr kostet 8,10 Euro, 10 Tage 
10,80 Euro. Gut zu wissen: Sie kann 
auch über die App „eznamka“ erworben 
werden. Der Autobahnabschnitt zwischen 
dem Grenzübergang Kittsee/Jarovce und 
Bratislava ist vignettenpfl ichtig. Keine 
E-Vignette wird für die Strecke vom Gren-
zübergang Berg nach Bratislava benötigt. 
Freie Abschnitte sind durch eine Tafel mit 
der Aufschrift „BEZ UHRA-DY“ gekenn-
zeichnet.
BUDAPEST: Auf ungarischen Autobah-
nen besteht für alle Kfz Vignettenpfl icht 
(E-matrica).Ein Tag kommt auf cirka 
13,36 Euro, 10 Tage kommen auf cirka 
16,63 Euro. Es ist keine Umweltplakette 
notwendig. Bei Smogalarm in Städten wie 
Budapest gilt ein Fahrverbot für alle Fahr-
zeuge mit den Abgasnormen Euro 0-4. 
Zusätzlich kann eine Tempolimit von 20 
oder 30 km/h verhängt werden. Bei Nicht-
befolgen droht eine Strafe von 30.000 
Forint (ca. 75 Euro).

PRAG: In Tschechien sind ebenfalls Au-
tobahnen und Schnellstraßen gebüh-
renpfl ichtig. Keine E-Vignette benötigen 
Motorräder sowie reine Elektroautos. Die 
Befreiung der Mautpfl icht erfolgt über ein 
Formular auf: „eDalnice.cz“.
MÜNCHEN: Geht es nach Bayern, be-
nötigt man für München eine Umweltpla-
kette (12 Euro). P&R-Anlagen erleichtern 
den Umstieg auf U- und S-Bahnen. Wer 
länger in der Stadt bleibt, sollte auf die 
billigeren Anlagen Messestadt Ost oder 
Fröttmaning ausweichen.
BERN: In der Schweiz gibt es nur die Jah-
resvignette, sie gilt 14 Monate. Dafür sind 
40 Franken (ca. 41,65 Euro) zu zahlen. 
Während Bern keine Umweltzonen kennt, 
gelten in Genf temporäre Umweltzonen. 
Fahrzeuge benötigen die „Stick‘Air“ Um-
weltplakette, die per App unter „Air2G2“ 
erhältlich ist. Bei Spitzenwerten an Luft-
verschmutzung sind die Öffi s gratis.

ÖAMTC-Reiseexpertin Yvette 
Polasek empfi ehlt , die E-Vig-
nette direkt bei den Autobahn-
gesellschaften zu kaufen. Im Internet gibt es 
viele Buchungsportale für E-Vignetten, die je-
doch hohe Gebühren verlangen.

 Die zehn wichtigsten Camping Regeln
10 Camping Regeln, die nicht nur Camping-Einsteiger auf Campingplätzen und 
Wohnmobilstellplätzen kennen sollten.

Der Urlaub mit Wohnwagen oder Wohnmobil hat in den vergangenen Jahren einen wahren Boom erlebt. Immer mehr 
Menschen erfüllen sich den Traum der mobilen Freiheit. Doch auch die hat ihre - teils geschriebenen, teils unge-
schriebenen - Regeln und Gesetze, die für Camping-Einsteiger nicht immer sofort ersichtlich sind. Freeontour fasst 
die zehn wichtigsten Campingplatz- und Wohnmobilstellplatz-Regeln zusammen, frei nach dem Motto: So klappt's 
auch mit den Camping-Nachbarn. 
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1. Aufbauen am Abend oder 
nachts: so leise wie möglich 

Für viele Wohnmobilisten ist ein großer 
Vorteil eines Wohnmobilstellplatzes im 
Vergleich zum Campingplatz der, dass 
man meist auch spät abends oder nachts 
noch anreisen und eine Stellfl äche bezie-
hen kann. Denn anders als beim Cam-
pingplatz gibt es meist keine Sperrstunde 
im herkömmlichen Sinne. Insbesondere 
zu vorgerückter Uhrzeit sollte man aber 
dennoch Rücksicht auf die übrigen Be-
wohnerInnen des Platzes nehmen. Und 
das bedeutet: das Wohnmobil so zügig 
wie möglich auf die dafür vorgesehene 
Stellfl äche rangieren, Türen so leise wie 
möglich schließen, keine unnötigen Rufe 
quer über den Platz und nur die wirklich 
für die Nacht notwendigen Dinge wie Un-
terlegkeile, Aufstelldach und Stromkabel 
auspacken und anschließen. Markise, 
Fahrräder und Campingmöbel kann man 
schließlich auch am nächsten Morgen 
noch herausholen. Und auch das Erkun-
den des Platzes durch Kinder oder Hunde 
kann warten, bis es wieder hell ist. Die 
Nachbarn werden es danken und einen 
am nächsten Morgen in der Regel mit 
einem freundlichen Lächeln willkommen 
heißen!

2. Fair und rücksichtsvoll parken

Auf Campingplätzen und Wohnmobilstell-
plätzen, die entweder in Parzellen einge-
teilt oder mit Markierungen versehen sind, 
sollte man sich auch an diese halten. Über 
die Grenzen der eigenen Fläche hinaus 
parken, die Markise ausfahren oder seine 
Campingmöbel dort platzieren ist anderen 
Campern gegenüber rücksichtslos. Gibt 
es keine Markierungen oder ähnliches, 
hilft bisweilen ein Blick in die Camping-
platz- oder Stellplatzsatzung, die meist 
öffentlich ausgehangen ist. Darin sind oft 
nicht nur die einzuhaltenden Abstände 
zwischen den einzelnen Fahrzeugen zu 
fi nden, sondern auch Angaben dazu, in 
welche Richtung Wohnmobil oder Wohn-
wagen eingeparkt werden sollen.
Sind dazu keine Angaben oder Markie-
rungen zu fi nden, helfen zwei Faustregeln 
weiter:
1. Wer in dieselbe Richtung parkt, wie sei-
ne Nachbarn, gönnt nicht nur sich selbst, 
sondern auch den Nachbarn etwas Pri-vat-
sphäre, da sich der Eingangsbereich

dann jeweils auf derselben Fahrzeugseite 
befi ndet.
2. Zwischen den einzelnen Wohnmobilen 
sollte es mindestens eine Fahrzeugbrei-
te Abstand geben - und zwar nicht, damit 
sich Spätankömmlinge noch auf Kuschel-
kurs in die Lücke quetschen können, son-
dern aus Brandschutzgründen. Mancher-
orts sind deshalb auch drei Meter Abstand 
vorgeschrieben, in Schweden sind es 
meist sogar vier Meter.
Vor allem aber gilt das Prinzip Fairness 
und Rücksicht nehmen: Gerade in Haupt-
reisezeiten, wenn jede Stellfl äche heiß 
begehrt ist, sollte man sein Campingfahr-
zeug so parken, dass auch andere Cam-
per noch eine Chance haben, ihr Fahr-
zeug abzustellen. Wer sich unnötig breit 
macht, macht sich bei den Nachbarn eher 
unbeliebt. Dazu gehört auch, eine Stellfl ä-
che zu wählen, die der Größe des Cam-
pingfahrzeugs entspricht: Wer mit einem 
Campingbus oder Urban Camper unter-
wegs ist, kann gut auf einer kleineren Flä-
che stehen und die größeren Stellfl ächen 
für Wohnmobile freihalten, die einfach 
mehr Platz benötigen.
Im Gegenzug darf man in der Nebensai-
son, wenn kaum Camper unterwegs sind, 
den Abstand etwas großzügiger dimen-
sionieren. Als absolutes Camping No-Go 
gilt es übrigens, sich quer über mehrere 
Stellfl ächen zu platzieren.

3. Wer zuerst kommt, mahlt zuerst

Ein Thema, das auf Wohnmobilstellplät-
zen immer wieder für Streit sorgt, ist das 
Reservieren seiner Stellfl äche durch zu-
rückgelassene Auffahrkeile, Campingmö-
bel oder andere Campingutensilien, wäh-
rend man tagsüber einen Ausfl ug mit dem 
Womo macht. Auf Stellplätzen, auf denen 
man mehrere Tage im Voraus buchen 
kann und eine bestimmte Fläche zuge-
wiesen bekommt, ist das natürlich völlig 
in Ordnung. Auf Plätzen ohne feste Platz-
zuteilung und Buchung sorgt dieses Ver-
halten aber bisweilen für Zündstoff. Denn 
letzten Endes gilt auf den meisten Wohn-
mobilstellplätzen das Prinzip: Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst. Auf diese Weise 
soll auch die Spontanität und Flexibilität 
des Reisens mit dem Wohnmobil erhalten 
bleiben. Wer eine weitere Nacht auf dem 
Stellplatz bleiben möchte, kann seinen 
Tagesausfl ug alternativ mit dem Fahrrad

oder öffentlichen Verkehrsmitteln planen.

4. Ruhezeiten einhalten & Rück-
sicht nehmen

Ob auf dem Campingplatz oder dem 
Wohnmobilstellplatz: Bekanntlich ist kein 
Camper wie der andere, jeder und jede 
hat ihre ganz individuellen Vorstellungen 
davon, was einen gelungenen Urlaub 
ausmacht. Und das sollte man sich auch 
auf dem Wohnmobilstellplatz immer vor 
Augen halten: Jeder und jede möchte hier 
einen entspannten Urlaubstag verbringen. 
Daher gilt es sowohl auf Campingplätzen 
als auch Stellplätzen, Rücksicht zu neh-
men und die üblichen Ruhezeiten einzu-
halten. Wer abends länger feiern möchte, 
sollte sich dafür ein Plätzchen abseits der 
Stellfl äche suchen, wo andere nicht ge-
stört werden. Auch auf den nächtlichen 
Betrieb von Generatoren oder Klimaanla-
gen sollte man möglichst verzichten.
Im Gegenzug darf man von Frühaufste-
hern erwarten, dass auch diese etwas 
Rücksicht nehmen, wenn die Nachbarn 
etwas länger schlafen möchten. Wer 
beispielsweise mit Hunden oder Kindern 
unterwegs ist, die schon morgens be-
spaßt werden möchten, kann diese mit 
auf einen Spaziergang abseits des Plat-
zes nehmen, gemeinsam zum nächsten 
Bäcker laufen oder - im Falle von Kindern 
- einen Spielplatz in der Nähe aufsuchen.

5. Hunde anleinen & Hinterlassen-
schaften beseitigen

Sowohl auf Campingplätzen als auch auf 
Wohnmobilstellplätzen gilt eigentlich im-
mer die Regel, dass Hunde an der Lei-
ne zu halten beziehungsweise zu führen 
sind. Manche Menschen haben schlicht 
und ergreifend Angst vor (fremden) Hun-
den, auch wenn er noch so lieb ist. Zudem 
kann man nie genau wissen, ob sich ne-
benan nicht eventuell Allergiker aufhalten. 
Dass weder Stellplatz noch Campingplatz 
als Hunde-WC genutzt werden sollten, 
ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit. 
Schließlich wird es niemanden freuen, 
wenn das eigene Wohnmobil oder die 
Markise markiert werden - oder noch üb-
ler, wenn man morgens auf dem Weg zu 
den Sanitäranlagen oder zum Brötchen-
holen halbwach in einen Hundehaufen 
tritt. Und sollte sich der Haufen auf dem 
Weg zur nächsten Hundewiese einmal 
doch nicht vermeiden lassen, dann hilft 
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der Griff zur Kot-Tüte. Der nächste Müllei-
mer ist ja meist nicht weit entfernt.

6. Grundregeln der Nett-iquette 
beim Camping

Im Prinzip gelten auf dem Campingplatz 
und dem Wohnmobilstellplatz dieselben 
Regeln des Respekts und der Höfl ichkeit 
anderen gegenüber, wie im normalen All-
tag auch. Ein freundliches Grüßen oder 
Kopfnicken reicht oft schon aus, um sich 
mit den Nachbarn auf guten Fuß zu stel-
len. Dabei merkt man auch schnell, wer 
sich gerne kurz oder länger unterhalten 
möchte und wer seine Ruhe haben möch-
te. Achtung Fettnäpfchen: Unter Campern 
ist es weit verbreitet, sich zu duzen. Das 
Siezen empfi ndet so mancher Camper 
als merkwürdig. Ein Tabu ist es übrigens 
auch, ohne zu fragen als Abkürzung den 
Weg über eine fremde Parzelle oder 
Stellfl äche zu nehmen. Die wenigsten 
Camper dürften sich auch darüber freu-
en, wenn ihr Wohnmobil oder Wohnwa-
gen als Torpfosten beim Fußballspielen 
oder ähnlichem genutzt wird. Auch hier 
gilt: vorher lieber fragen oder außerhalb 
des Stellplatzes Fußball spielen, dann 
lebt es sich viel entspannter mit einander. 

7. Geruchsbelästigung vemeiden & 
Müll entsorgen

Wirklich niemand hat Spaß daran, sein 
Frühstück oder Abendessen vor dem 
Wohnmobil oder Wohnwagen mit mehr 
oder weniger üblen Gerüchen einnehmen 
zu müssen, die von der Nachbarstellfl ä-
che herüberwabern. Das kann bei heißen 
Temperaturen die Chemie-Toilette sein, 
die länger nicht geleert wurde, aber auch 
der Holzkohlegrill, dessen Qualm direkt zu 
den Nachbarn zieht. Was genau als Ge-
ruchsbelästigung empfunden wird, ist da-
bei sehr individuell und kann - zumindest 
in Bezug auf das Grillen - mit einer kurzen 
Frage abgeklärt werden. Da das Grillen 
mit Holzkohle beziehungsweise offenem 
Feuer insbesondere im Sommer aber oh-
nehin auf vielen Plätzen nicht erlaubt ist, 
kann man dieses Problem mit einem Elek-
tro- oder Gasgrill umgehen. Wobei man 
immer in der jeweiligen Campingplatz- 
oder Stellplatzsatzung vorab nachschau-
en sollte, ob das Grillen an sich überhaupt 
zugelassen ist. Denn tatsächlich ist es das 
auf vielen Wohnmobilstellplätzen nicht.
Üble Gerüche kann auch Müll entwickeln, 

der zunächst unter dem Campingfahr-
zeug gesammelt oder bei Abreise einfach 
liegengelassen wird. Wenig erfreulich 
sind ebenfalls übervolle Mülleimer. All die-
se Faktoren sorgen nicht nur für üble Ge-
rüche, sondern ziehen zudem wildleben-
de Tiere an - ebenso wie Nahrungsmittel, 
die man über Nacht draußen lässt. Daher 
gilt immer: den eigenen Müll vernünf-
tig entsorgen und bei übervoller Tonne 
bis zur nächsten Mülltonne mitnehmen..

8. Grauwasser richtig entsorgen

Wenn es um das Entleeren des Grauwas-
sertanks geht - also dem Abwasser von 
Spüle, Waschbecken und Dusche - gibt es 
eigentlich nur eine einzige Camping Re-
gel zu beachten: Grauwasser darf nur an 
den speziell dafür gekennzeichneten Ab-
läufen abgelassen werden. Ein absolutes 
Camping Tabu ist es, das Grauwasser di-
rekt auf der Stellfl äche oder auf der Cam-
pingparzelle ablaufen zu lassen. Dabei 
handelt es sich nicht nur um eine Frage 
des Anstands und des Umweltschutzes, 
sondern auch um eine Ordnungswidrig-
keit, die in Deutschland bis zu 5.000 Euro 
Strafe kosten kann. Gleiches gilt übrigens 
auch, wenn man das Grauwasser einfach 
über einem nicht dafür gekennzeichneten 
Straßengully entsorgt. Der Grund: Nicht 
alle Straßengullys sind an die Kanalisa-
tion zum Klärwerk angeschlossen, man-
che sind nur dafür gedacht, Regenwasser 
aufzunehmen und in das nächste Ge-
wässer oder Rückhaltebecken geleitet zu 
werden. Den Unterschied kann man von 
außen nicht sehen. Ein Camping No-Go 
ist übrigens auch, die Entsorgungssta-
tion dreckig zu hinterlassen. Nach dem 
Ablasen des Grauwassers sollte man 
noch etwas Frischwasser nachspülen. 

Tipp: Sollte sich einmal gar keine offi -
zielle Entsorgungsstation im Umkreis 
fi nden lassen, kann man Grauwasser 
im Notfall in einen Eimer auffangen und 
über eine an ein Klärwerk angeschlosse-
ne Toilette entsorgen. Diese sollte man 
danach aber auch sauber hinterlassen!!

9. Frischwasserschlauch NIE 
für die WC-Kassette nutzen!

Genau wie das Grauwasser darf auch das 
Schwarzwasser - also der Toilettentank 
oder die Toilettenkassette - ausschließ-
lich an speziell dafür gekennzeichneten 
Stellen geleert werden. Bei Abfl ussrin-
nen, die nicht extra für Schwarzwasser, 
Blackwater oder Fäkalienwasser gekenn-
zeichnet sind, darf das Camping-WC 
nicht geleert werden. Auch in eine Toi-
lette - egal, ob zu Hause oder unterwegs 
- sollte die Camping-WC-Kassette nicht 
einfach geleert werden. Der Grund: Die 
dem Camping-WC hinzugefügten che-
mischen Zusätze können die biologi-
schen Mikroorganismen der Kläranlage 
beeinträchtigen und müssen gesondert 
behandelt werden. Gerade bei Bio-Klär-
anlagen sind daher ausschließlich beson-
ders umweltfreundliche Zusätze erlaubt. 
Wer die herkömmlichen Zusätze nutzt, 
sollte also auf jeden Fall ausschließlich 
für Schwarzwasser gekennzeichnete 
Entsorgungsmöglichkeiten nutzen. Es 
versteht sich von selbst, dass man auch 
diese wieder sauber verlassen sollte! 

Ganz wichtig: Die absolut oberste 
Camping Regel lautet, dass man wirk-
lich niemals den Frischwasserschlauch 
nutzt, um die Toiletten-Kassette auszu-
spülen. Das dient nicht nur dem Schutz 
aller anderen, sondern auch dem der 
eigenen Gesundheit. Die meisten Cam-
per haben zwar zur Sicherheit ohnehin 
ihren eigenen Frischwasserschlauch 
an Bord, aber manche nutzen auch den 
Schlauch der Versorgungsstation. Wer 
dieser ganzen Problematik aus dem Weg 
gehen möchte, sucht sich am besten ei-
nen Campingplatz oder Wohnmobilstell-
platz, der die Entleerung und Reinigung 
der WC-Kassette per Automat anbietet.

10. Gemeinschaftseinrichtungen 
nicht zweckentfremden
Bietet ein Campingplatz oder auch ein 
Wohnmobilstellplatz Sanitäranlagen, 
dann sollte es selbstverständlich sein, 
diese so zu verlassen, wie man sie sel-
ber vorfi nden möchte. Gleiches gilt für 
Spülbecken, Kochgelegenheiten oder 
die Waschküche. Ein Camping No-Go 
ist außerdem, die jeweiligen Einrichtun-
gen für andere Zwecke zu nutzen, als 
dafür vorgesehen sind. Das gilt fürs Wä-
schewaschen im Spülbecken ebenso 
wie für das Abduschen der Hunde in der 
für Zweibeiner vorgesehenen Dusche. 



   - 19

Großbritannien: Ein-
reise nur noch mit 
ETA möglich
Seit 2. April benötigen Reisende nach 
Großbritannien zusätzlich zu einem gül-
tigen Reisepass auch eine kostenpfl ich-
tige elektronische Einreisegenehmigung 
(ETA). Wie Sie diese rechtzeitig beschaf-
fen, erfahren Sie hier.
Reisende aus Österreich und anderen 
EU-Staaten benötigen für Reisen ins Ver-
einigte Königreich (England, Schottland, 
Wales und Nordirland) seit 2. April 2025 
die elektronische Einreisegenehmigung 
ETA (Electronic Travel Authorisation). Da 
die Bearbeitung des Antrags bis zu 72 
Stunden dauern kann, wird Reisenden 
empfohlen, die ETA mind. 3 Tage vor Rei-
seantritt zu beantragen.

Hier fi nden Sie die wichtigsten Antworten 
auf Fragen rund um die neue Einreisege-
nehmigung.
https://www.oeamtc.at/laenderinfo/
grossbritannien/news/laenderin-
fo-grossbritannien-60647909

Quellen:
ÖCC +

ÖAMTC
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Neues Gesetz - Griechenland weist Camper in die Schranken

Das Leben und Reisen im Wohnmobil erfährt seit einigen Jahren einen neuen Boom. Insbesondere Infl uencerinnen und 
Infl uencer teilen ihr „Van Life“ gerne auf TikTok, YouTube und Co. Der Traum der Freiheit wird nun allerdings im beliebten 
Reiseland Griechenland stark eingeschränkt. Die Behörden wollen mit einem neuen Gesetz konsequenter gegen Wildcam-
pen vorgehen, schrieb die griechische Tageszeitung „Kathimerini“ am Freitag.

Das neue Gesetz sieht striktere Regeln 
vor. So ist es künftig verboten, mit Wohn-
mobilen, Campingvans und ausgebau-
ten Bussen dauerhaft zu parken – es sei 
denn, man befi ndet sich auf einem Cam-
pingplatz oder einem Parkplatz, den eine 
Gemeinde explizit für Wohnmobile ausge-
wiesen hat. Betroffen sind auch Zelte.
Das Gesetz mit der Nummer 5170/2025 
legt genau fest, dass das Aufstellen von 
Zelten und das Abstellen von Wohnwagen 
an archäologischen Stätten, Küstenstrei-
fen, Stränden, Waldrändern, in Wäldern 
sowie allgemein in öffentlichen Bereichen 
für mehr als 24 Stunden untersagt ist.

Saftige Bußgelder
Zudem ist das Parken von Fahrzeugen 
für mehr als 24 Stunden nun auch auf 
ganz normalen öffentlichen Parkplätzen 
verboten. Die Bußgelder für Verstöße 
sind hoch: Pro Person können 300 Euro 
fällig werden. Wehren sich Camperinnen 
und Camper gegen den Bußgeldbescheid 
oder ergreifen die Flucht, geht der Fall vor 
Gericht. Dabei drohen laut „Kathimerini“ 
bis zu 3.000 Euro Geldstrafe und bis zu 
drei

Monate Haft. Die Neuregelung betrifft 
sogar private Grundstücksbesitzerinnen 
und -besitzer. Auch sie dürfen nunmehr 
höchstens ein Wohnmobil auf ihrem Ge-
lände beherbergen.
Ziel der Regelung sei es unter anderem, 
dass legal betriebene Campingplätze 
nicht beeinträchtigt würden, informierte 
das Tourismusministerium auf Anfrage 
griechischer Medien. Das Gesetz sor-
ge für die Einhaltung von Hygiene und 
Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger 
sowie Touristinnen und Touristen. Es ver-
hindere außerdem die missbräuchliche 
Nutzung des öffentlichen Raums zum 
Nachteil von Umwelt und Altertümern, 
hieß es

Wohnmobilclub kündigt Protest an
Der griechische Wohnmobilclub kündigte 
bereits Protest an und zieht sogar in Be-

tracht, mit einem Wohnmobilkonvoi zu 
demonstrieren, schrieb „Kathimerini“. Der 
Club besteht aus rund 530 Mitgliedern. 
„Wir waren überrascht“, sagte Vorstands-
mitglied Georgia Karlou der Zeitung. 
„Niemand hat uns aufgefordert, an einer 
Konsultation zu dieser Regelung teilzu-
nehmen.“
Auch sei niemand über die Verabschie-
dung des Gesetzes informiert worden, die 
bereits im Jänner vonstattenging. Wellen 
schlug die Neuerung erst, als Ende April 
bekanntwurde, dass drei Mitgliedern des 
griechischen Wohnmobilclubs von der 
Polizei je 300 Euro Bußgeld aufgebrummt 
wurden, weil sie ihre Wohnwagen zu lan-
ge abgestellt hatten. „Bei dem Gesetz 
handelt es sich um eine unverhältnis-
mäßige Einschränkung der individuellen 
Freiheit“, kritisierte Karlou.
red, ORF.at/Agenturen
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Clubabend jeden 1. Donnerstag im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

 




• 
• 
• 
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Interessiert?
 
Ihr individuelles persönliches Angebot erhalten Sie von 

Daniel Brachmeier e.U.
Jahn & Partner 
 
Moserstr. 33, 5020 Salzburg
Mobil 0049 171 234 09 93
info@jahnupartner.at
www.womo-versicherung.at

IHR SPEZIALIST FÜR REISEMOBILVERSICHERUNGEN

Wir sind Ihr Partner rund ums Freizeitfahrzeug und Ihr professioneller Versicherungsvermittler 
für Ihre Reisemobilversicherung, Wohnmobil- und Wohnwagenversicherung und für weitere 
Versicherungsprodukte wie Insassenunfall-, Verkehrsrechtsschutz und Inhaltsversicherung. Auch für ältere 
Wohnmobile ist eine Vollkaskoversicherung zu günstigen Konditionen möglich. Fragen Sie bei uns an 
und vergleichen Sie Ihren Versicherungsschutz mit unseren besonderen Leistungen.

Prämienbeispiel:

Ein Wohnmobil mit einem Neuwert von 
70.000 EUR kann bereits ab 743,50 EUR* 
pro Jahr haftpflicht- und vollkaskoversichert 
werden. Hat es ein GFK-Dach, reduziert sich 
dieser Betrag sogar auf nur mehr 637,10 EUR*.

* Prämienbeispiel für Versicherungsnehmer in Bonusstufe 1 oder 0, Haftpflichtversicherung mit Versicherungssumme 20 Mio. EUR, 
  Vollkasko mit Selbstbehalt 1.000 EUR; motorbezogene Versicherungssteuer nicht in Prämien enthalten.

   - 23



   - 24

CAMPING RESORT 
RIEGERSBURG
Vulkanland Camping Riegersburg GmbH
Riegersburg 249
A-8333 Riegersburg
Tel.: +43 (0)3153 72020
info@riegersburg-camping.com
www.riegersburg-camping.com

CAMPING RESORT 
BREZNIK
Camping Resort Breznik
Unternarrach 21
A-9122 St. Kanzian
Tel.: +43 (0)4239 2350
info@turnersee-camping.com
www.turnersee-camping.com

CAMPING RESORT 
ŠIBENIK
Camping Resolrt Šibenik
Jadria 69
HR-22211 Šibenik
Tel.: +43 (0)3612 26300
info@sibenik-camping.com
www.sibenik-camping.com
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Unsere Kochseite
Rezepte zum Braten, Kochen,
Haushaltstipps und mehr ...

Francois de La Rochefoucauld
Essen ist ein Bedürfnis, genießen ist eine Kunst.

Laotse

Freundlichkeit in Worten schafft Vertrauen.
Freundlichkeit im Denken schafft Tiefe.
Freundlichkeit im Geben schafft Liebe.
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Servicepaket groß*

Zahnriemenservice*

Dachklimaanlage Telair Silent Plus 8100H

Dachklimaanlage Telair e-Van 7400H 

Dachklimaanlage OFF 12V

Dachlüfter MaxxFan Deluxe 12V

Sat-Anlage Teleco BT65 vollautomatisch

Wechselrichter Sinus Teleco TI 1500 SI

Scheinwerfer-Umrüstung auf LED*

Zusatzluftfederung Hinterachse*

LifePO4 Batterie 100Ah 12,8V

LifePO4 Batterie 200Ah 12,8V*

Klimaservice

Außendusche

Unterbodenschutz Wohnmobil zB 7 m

D
R

IV
E

Alle Preise inkl. Einbau! (*Angebote gültig für Ducato, Jumper, Boxer ab Bj. 2006)

Wir sind:
•
•
•
•

In Kooperation mit Fernweh Camper Vermietung  www.fernweh-camper.at

Kraftfahrzeug-Fachbetrieb
§57a Prüfstelle
G107 Prüfstelle
Korrosionsschutz Fachbetrieb

Kfz-Service Tschuppi
Gewerbepark 14
A-6426 Roppen

info@tschuppi.at
www.tschuppi.at
+43 664 88515675

Aktion Reisemobile 2025
Service,  Technik & Zubehör ink l .  Einbau

579 €

1.190 €

2.385 €

2.285 €

2.650 €

749 €

2.090 €

649 €

179 €

1.190 €

995 €

1.695 €

109 €

349 €

1.295 €

Anhängevorrichtungen, automatische Hubstützenanlagen, Photovoltaik, mobiles Internet        Auf Anfrage

        Motoröl,  Ölfilter, Innenraumfilter, Luftfilter, Kraftstoffilter, etc.

        Zahnriemen &  Wasserpumpe erneuern, inkl. Kühlerfrostschutz

        Extrem leise, inkl. Wärmepumpe, Fahrzeuge ab 7m

        Sehr kompakt, extrem leise, inkl. Wärmepumpe, Fahrzeuge bis 7m

        Benötigt nur 12V!, Kühlleistung 1.200W

        Bringt frische Luft ins Reisemobil und transportiert warme Luft ab

        Spiegel 65cm, App-Steuerung, weiß oder schwarz

        Für 220V im Autark Modus, 1.500 W Dauerleistung, + Elektromaterial

Mehr Licht = mehr Sicht, inkl. Gutachten, für Abblend ode Fernlicht

        Mehr Fahrkomfort, zusätzlicher Niveauausgleich

         11 kg, App-Steuerung, Heizfunktion

           26 kg, Montage passgenau unterhalb Sitzgestell, App-Steuerung

        Für Klimaanlage Basisfahrzeug, inkl. 250 gr. Klimagas R134a

        Montage in Seitenwand, Kalt- und Warmwasser



Rätselaufl ösungen 
von Seite 15
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Suchbrief
In unten stehendem Brief sind 9 Be-
griffe aus der Geometrie bzw. Mathe-
matik versteckt. Aber wo?
Sehr geehrte Frau Baudrei,
ecken sie da nicht an, wenn Sie ih-
rem Mann erzählen, daß Sie sich mit 
zwei Unbekannten herumschlagen?
Ich hörte dies neulich, als ich mit 
Frau Teichnenner telefonierte. Sie 
sind Dozentin an der Universität, 
haben Sie das nötig? Sie sind ohne 
Kind und Kegel, zählen zu dem er-
lesenen Kreis, der Professoren. Sie 
machen sich unglücklich zum Quad-
rat, wenn Sie diese Personen nicht 
in Ruhe lassen. Sie haben doch viele 
Bekannte hier im Revier, ecken Sie 
nicht länger an, halten Sie sich doch 
an diese Leute! Wohlmeinend grüßt 
Sie Ihre Petra Pezold

Laotse
Lachen ist die schönste Sprache der Welt

Je mehr du gedacht, je mehr du getan hast,
desto länger hast du gelebt.

Immanuel Kant

Suchbrief
In unten stehendem Brief sind 9 Musik-
instrumente versteckt. Aber wo?
Georg Elbig,
Sie sind ein Papagei! Geben Sie doch 
endlich zu, dass Sie alle meine Witze 
stehlen! Kaum, dass ich einen neuen 
Gag in mein Programm eingebaut 
habe, bewegt er sich auf unsichtba-
ren Flügeln zu Ihnen. In nunmehr 
scharfem Ton fordere ich Sie auf, dies 
zu unterlassen, nachdem Sie meinen 
weniger lauten Aufforderungen kein 
Folge leisteten. Das ist mein letzter 
gütlicher Vorschlag. Zeugnisse und 
Beweise Ihres Plagiierens habe ich 
genug. Ich erwarte von Ihnen eine 
Entschuldigung und zukünftiges eige-
nes Denken. Sonst bringt Ihnen mei-
ne Anwältin Rosi Schorn die sprich-
wörtlichen Flötentöne bei.

Bert Rommel




